
Corona hält die 
ganze Welt in Atem. 
Es gibt keinen Tag, an 
dem in den Nachrich­
ten nicht ausführlich 
darüber berichtet 
wird. Hin und wieder 
ertappe ich mich da­
bei, dass ich ernsthaft 
überrascht bin, wenn 
ich auf einmal Bilder 
von Überschwem­
mungen, politischen 
Unruhen in Russland 
oder auch Menschen 
im Flüchtlingslager 
Moria sehe. Dann er­
schrecke ich mich. Manchmal wird mir erst dann 
bewusst: All die anderen weltweiten Herausfor-
derungen und Nöte haben mit Corona nicht auf-
gehört. Corona verschärft sie – bei uns und auf 
der ganzen Welt. Corona verschärft wirtschaftliche 
Ungerechtigkeit, politische Missstände, familiäre 
Spannungen, Krankheit, Armut, Hunger und all die 
Nöte, von denen wir kaum etwas hören oder sehen. 
Es gibt noch etwas anderes als Corona.

Die Not ist groß und sie rückt nä­
her. Einige trifft es sehr hart 

und andere weniger. Aber 
die Nöte der Pandemie 

treffen uns alle. Das 
haben wir so umfas­
send schon lange 
nicht mehr erlebt. 
Das Gefühl der 
Ohnmacht breitet 
sich aus. Es ist kein 
Wunder, dass sich 
in dieser Misere 
immer wieder die 

Frage regt: „Wo ist Gott?“ Wo Menschen Leid er­
fahren, drängt sich für viele diese Frage auf. Diese 
Frage ist nicht neu. Menschen haben sie zu allen 
Zeiten und an allen Orten immer wieder gestellt. Der 
leidende Jesus am Kreuz, der Sohn Gottes, schreit 
sie in seiner Not mit einem alten Psalmwort aus sich 
heraus: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen? (Matthäus 27,46 / Psalm 22,2) 

Gott verhindert 
auch Jesu Leiden 
nicht. Er nimmt das 
Leid der Welt in Jesus 
auf sich. Das heißt 
für mich: Er setzt 
sich dem Leid dieser 
Welt aus. Er setzt sich 
Verrat, Spott, Gewalt, 
Qualen und weltlicher 
Ungerechtigkeit aus. 
Jesus stirbt elend am 
Kreuz wegen eines 
wütenden Mobs und 
durch ein feiges, un­
gerechtes, weltliches 
Todesurteil. Das ist 

erbärmlich und hoffnungslos: Karfreitag. 
Doch das ist nicht das Ende. Es gibt noch etwas 

anderes. Verrat, Spott, Gewalt, Qualen, weltliche Un­
gerechtigkeit – sie haben nicht das letzte Wort. Gott 
verhindert sie nicht. Sie gehören zu diesem Leben 
leider dazu. So manches Leid verursachen wir selbst, 
anderes müssen wir ohnmächtig erdulden. Doch Gott 
überwindet das Leid. Das feige, ungerechte, weltliche 
Todesurteil behält keine Gültigkeit. Die Auferstehung 
Jesu von den Toten lässt mich spüren: Gott ist da. 
Er überwindet Böses mit Gutem – wann und wie er 
will. Er überlässt Jesus nicht seiner Verzweiflung. Er 
sorgt für Gerechtigkeit. Er heilt. Er schickt Beistand. 
Er schenkt Hoffnung über den Tod hinaus. Er will, 
dass diese Hoffnung unser Leben bestimmt – für 
uns selbst und für andere. Der Karfreitag ist nicht 
das Ende. Die Not ist nicht das Ende. Es gibt noch 
etwas anderes: Es gibt Ostern. 

Feiern wir das doch mit unserem Leben, auch über 
das Osterfest hinaus! So rufe ich Ihnen voller Freude 
zu: Der Herr ist auferstanden! Vielleicht mögen Sie 
ja darauf antworten: Er ist wahrhaftig auferstanden!
Seien Sie gesegnet und bleiben Sie behütet,
Dr. Christina Drobe

Lesen Sie in dieser Ausgabe:

Pfarrer Hauber geht  
in den Ruhestand. .  .  .  .  .  .  Seite 2–6

Heldenhaft unterwegs. .  .  Seite 10

Revolution an der Orgel. .  .  .  Seite 12 

Botschaft zum Anfassen. .  . Seite 14

»Er ist erstanden von dem Tod, hat überwunden alle Not!«
Michael Weiße, EG 103

Liebe Nagolderinnen, liebe Nagolder,
Infektionszahlen, Virusmutationen, Kontakt­
beschränkungen, Impfstoffprobleme, Ausgangs­
sperren, Demonstrationen … Diese Themen 
bestimmen im Moment unseren Alltag. 
Es ist erdrückend. Es scheint kein Ende in Sicht. – 
Gibt es noch etwas anderes? 

Foto: Creative Commons
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Verantwortung im Wandel der Zeit  
Themenschwerpunkte im Kirchengemeinderat

3. Sanierung Remigiuskirche
Die Planungen für die Sanierung der Remigius­

kirche schreiten weiter voran. Der Oberkirchenrat 
hat uns aufgefordert im Vorfeld der endgültigen 
Planung das Dach auf Schäden untersuchen zu las­
sen. Hier könnte es sein, dass sich eine zusätzliche 
Maßnahme ergibt.

Zur Unterstützung der Sanierung hat sich ein 
Förderverein Remigiuskirche gegründet (s. Seite 
14), der mit kreativen Ideen den notwendigen 
Anteil unserer Gemeinde an der Finanzierung 
unterstützt. Gerne können Sie dem Verein als 
Mitglied beitreten und sich auch mit Ihren Gaben 
einbringen. Kontaktperson ist Pfarrerin Esther 
Betz-Börries.

4. Vakante Stelle des Codekans
Mit großem Bedauern haben wir kurz vor 

Weihnachten vom Oberkirchenrat die Nachricht 
erhalten, dass es keine/n Bewerber/in gab, der/
die uns zur Wahl des Codekans vorgeschlagen 
werden konnte. Die Stelle wurde nun nochmals 
am 15.2.2021 ausgeschrieben und wir hoffen, dass 
das Bewerbungsverfahren dieses Mal erfolgreich 
und zügig abgeschlossen werden kann.

5. Abschied von Pfarrer Reinhard Hauber 
und Neubesetzung der Pfarrstelle Stadt­
kirche 2

Herr Pfarrer Hauber wird am 28. März in einem 
Zentral-Gottesdienst um 9.30 Uhr nach fast 10 
Jahren in Nagold in den Ruhestand verabschiedet 
(siehe andere Artikel in diesem Gemeindebrief).

Am 8. Februar fand erfreulicherweise schon die 
Besetzungssitzung mit Prälat Dr. Rose statt, so dass 
die Stelle bereits am 15. März 2021 ausgeschrieben 
werden konnte. Wir hoffen, dass wir schon bald 
eine/n neue/en Pfarrer/in an der Stadtkirche be­
grüßen können!

Wenn Sie weitere Fragen oder Anregungen zur 
Arbeit des Kirchengemeinderats haben, stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Michael Ehrmann

für unseren Dekan Ralf Albrecht und schicken Sie uns Ihr persönliches Foto 
oder Ihre Videobotscha  an silvia.boepple@elkw.de! E I N L A D U N G

H E R Z L I C H EB L E I B E N  S I E  

U N V E R G E S S L I C H

Ev. Kirchenbezirk Calw-Nagold 
Altburger Straße 3 
75365 Calw
Telefon 07051 931110 

Ev. Kirchengemeinde Nagold 
Hohe Straße 7/1 
72202 Nagold 
Telefon 07452 2423

1. Corona und die Folgen 
Immer noch und immer wieder neu beschäf­

tigen uns Fragen rund um die Corona-Pandemie 
auch im Kirchengemeinderat stark und in vieler­
lei Hinsicht. Gerade um die Gottesdienste in der 
Weihnachtszeit haben wir uns viele Gedanken 
gemacht und uns in einer Sondersitzung kurz vor 
Weihnachten schweren Herzens entschlossen, 
die Gottesdienste bis 6.1.2021 nur auf unserem 
YouTube Kanal zu übertragen. Wir sind sehr dank­
bar diese Möglichkeit zu haben und danken allen 
engagierten Mitarbeitenden, die sich bei diesem 
Projekt mit technischem Know-How und Kreativität 
einbringen.

Nachdem die Empfehlungen unserer Landes­
kirche mittlerweile Präsenzgottesdienste wieder 
erlauben, finden diese seit dem 10. Januar wieder 
vor Ort statt.

Wir hoffen, dass diese Möglichkeit erhalten 
bleibt und dass wir Ostern gemeinsam, vielleicht 
sogar wieder mit gemeinsamem Singen und  
Musizieren feiern können.

Der Konfirmandenunterricht kann derzeit auch 
nur virtuell durchgeführt werden. Hier hat un­
ser Konfi-Team viele kreative Ideen und Formate 
entwickelt, um die Konfirmand/innen auf ihre 
Konfirmation vorzubereiten. In welcher Form die 
Konfirmationen gefeiert werden können, wird von 
den zu dieser Zeit geltenden Vorgaben abhängen.

2. Gottesdienste im Live-Stream
Nachdem wir mit der Videotechnik in der Stadt­

kirche mittlerweile schon gute Erfahrungen gesam­
melt haben und sonntäglich einen Gottesdienst 
streamen, warten wir auf die Fertigstellung der 
Installationen in der Jakobus- und Remigiuskirche. 
Die Vorarbeiten sind bereits erledigt und wir war­
ten auf die Lieferung eines fehlenden Bauteils, das 
zur Fertigstellung benötigt wird.
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Pfarrer Hauber geht in den Ruhestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          

Fast 10 Jahre war ich auf der zweiten Pfarrstelle an der Stadtkirche. Ich denke gern an diese 
Jahre zurück und finde es schön, dass gerade diese Zeit den Schluß meiner Berufstätigkeit 
bildet. Am Anfang meiner Nagolder Jahre stand die Landesgartenschau. Ich habe damals die 
Stadt Nagold von einer ihrer schönsten Seiten erlebt und habe mich schnell heimisch gefühlt. 
Motivierend fand ich das Projekt der „Wachsenden Kirche“ und die gute Zusammenarbeit 
zwischen evangelischer, evangelisch-methodistischer und katholischer Kirchengemeinde. 

Ein Schwerpunkt meiner Arbeit waren die Gottesdienste in der Stadtkirche. Ich denke 
gern an die wöchentlichen Dienstbesprechungen mit unserem Bezirkskantorenehepaar 
Eva-Magdalena und Peter Ammer zurück und an besondere Gottesdienste unter Mitwirkung .
der Kantorei, von Solisten und Instrumentalisten. GottesdienstbesucherInnen haben mir .
immer wieder eine Rückmeldung zu meiner Arbeit gegeben.

Einer der Gründe für meine Bewerbung nach Nagold war die Tatsache, dass der Dienst
auftrag frei von Verwaltungsaufgaben war. So konnte ich mich im Unterschied zu früheren 
Pfarrstellen ganz dem widmen, was ich als Pfarrer gelernt hatte. Ich habe es immer wieder als 
Vorrecht erlebt, dass Menschen mir ihr Herz geöffnet haben. Einzelne haben meine Begleitung 
über einen längeren Zeitraum gesucht. 

An der Nagolder Gemeinde hat mich angesprochen, dass ich nicht Einzelkämpfer sein 
musste, sondern im Team arbeiten durfte. Ich danke Dekan Albrecht, Pfarrer Börries, Pfarrerin 
Dr. Drobe und Pfarrer Graser für die gute Zusammenarbeit. Die Fusion von drei Gemeindeteilen 
im Jahr 2016 hat alle Beteiligten Zeit und Kraft gekostet. Sie hatte auf der anderen Seite für 
uns Pfarrer die reizvolle Folge, dass wir nicht mehr wie davor alle klassischen Tätigkeiten 
abdecken mussten, sondern Schwerpunkte bilden durften. Als die Nagolder Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen eine Vesperkirche in der Stadtkirche plante, arbeitete ich von Anfang an 
im Vorstand mit. Ich danke Marlis Katz, Veronika Rais-Wehrstein und Diakon Bernd Schmelzle 
sowie den weiteren Vorstandsmitgliedern, dass sie die Verantwortung für dieses schöne Projekt 
getragen haben. Ich habe gern meinen Beitrag dazu geleistet.

Jeder Pfarrer übernimmt eine Aufgabe stellvertretend für den Kirchenbezirk. .
Mein Bezirksamt war die Tätigkeit als Islambeauftragter. Nachdem es in Nagold fünf .
muslimische Gemeinschaften gibt, fand ich ein abwechslungsreiches Arbeitsfeld vor. .
Besonders gern denke ich an die Dialogabende mit der Alevitischen Glaubensgemeinschaft .
und mit dem Schwarzwald Bildungsverein zurück.

Zu Beginn meiner Nagolder Zeit erkrankte ich schwer. Ich bin meinem Schöpfer dankbar, 
dass ich die Krankheit überstanden habe und dass ich trotz weiterer Einschränkungen meine 
Arbeit bis zum Ruhestand tun darf. Mein letztes Berufsjahr hatte ich mir anders vorgestellt, 
als es gekommen ist. Durch die Coronaseuche war es sehr anstrengend. Ich danke dem 
Kirchengemeinderat und besonders seinem Vorsitzenden Michael Ehrmann, für die gute Zusam-
menarbeit. Sie waren bereit, in der schwierigen Zeit des zurückliegenden Jahres Verantwortung 
zu übernehmen. Ich wünsche dem Kirchengemeinderat, dass er die richtigen Entscheidungen 
während der Vakatur auf den beiden Stellen an der Stadtkirche trifft. .
Ihnen, liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde, wünsche ich Gottes reichen Segen.

Es grüßt Sie herzlich 

             Ihr Pfarrer Reinhard Hauber

Sehr  geehrte, liebe  Mitglieder  
unserer   Kirchengemeinde !
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Zur Verabschiedung von Pfarrer Hauber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           

nun ist es also soweit und unsere Wege werden sich trennen. .
Du gehst in den wohl verdienten Ruhestand und wir bleiben zurück in Nagold.

Als Du vor fast 10 Jahren in die Stadt kamst, war Nagold ein Stück weit im Umbruch. .
Die Landesgartenschau stand vor der Tür und es gab viel anzugehen und zu bewältigen.

Du warst damals und bist es noch heute: der Anker der uns, auch gerade jetzt in diesen .
stürmischen Pandemiezeiten, Halt gibt.

Mit deiner ruhigen Art bist Du jemand, bei dem man weiß, dass jederzeit ein Ohr für die 
Nöte, Sorgen und Probleme deiner Gemeinde offen ist. Das Thema Seelsorge war uns bei der 
Besetzung Deiner Stelle damals ein großes Anliegen und Du hast gerade diesen Bereich in einer 
ganz wunderbaren Art ausgefüllt. Aber Du warst noch viel mehr: Der Vesperkirchenpfarrer, als 
der Du im Vorstand für das Thema Seelsorge für Mitarbeitende und Gäste zuständig warst; der 
Konfirmandenpfarrer, der jahrelang im Team unsere Konfirmanden begleitet und konfirmiert 
hat; der Pfarrer, dem die Arbeit und die Begleitung von Flüchtlingen immer besonders wichtig 
war; und der Pfarrer der sich für den Dialog unter den Religionen eingesetzt hat.

Du bist der Pfarrer der eher leisen Töne, der sich aber gleichzeitig für Dinge die ihm wichtig 
sind, in einer unvergleichlichen Art engagiert.

Vielen Dank für alles was Du für uns als Kirche und für Nagold überall und mitten in der Stadt 
gemacht, bewirkt und verändert hast.

Wir wünschen Dir, lieber Reinhard, und Deiner Frau Heike alles Gute für Euren neuen Weg! 
Gottes Segen möge Euch begleiten! Adieu und auf Wiedersehen in Nagold!

Euer Michael Ehrmann und  
Eure Evangelische Kirchengemeinde Nagold

Abschiedsgottesdienst 
für Pfarrer Reinhard Hauber

Sonntag, 28. März um 9.30 Uhr in der Stadtkirche 
Wegen der begrenzten Zahl an Sitzplätzen  

bitten wir darum, dass TeilnehmerInnen sich in der Zeit vom  
15.–26. März beim Gemeindebüro anmelden: 

Tel. 84 10 20 oder Mail an buero@evang-kirche-nagold.de 

Der Gottesdienst wird zeitgleich über den Youtube-Kanal  
der Kirchengemeinde übertragen (s. Rückseite). 

Beim Gottesdienstbesuch gelten folgende Corona-Regeln:  
alle Personen – ausgenommen Personen aus einem gemeinsamen 
Haushalt – sitzen im Abstand von 2 Metern zueinander; alle tragen eine 
medizinische oder FFP2-Maske; die Gemeinde darf nicht singen.

Mit Anmeldung!

28. März 
Beginn der 
Sommerzeit

Uhren    1    Stunde vorstellen
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Dankbar sind wir als katholische Kirchenge­
meinde für die gemeinsame Arbeit in der Schul­
seelsorge in der Kernenschule mit den zahlrei­
chen Gottesdiensten, für Ihr Bemühen und den 
Kontakt zu den muslimischen Gemeinschaften, 
für Ihr unermüdliches seelsorgerliches Wirken 
in der Vesperkirche und die vielen gemeinsamen 
ökumenischen Veranstaltungen sowie die zahlrei­
chen persönlichen Gespräche und Begegnungen, 
in denen Ihr persönlicher Glaubensmut und die 
Verbundenheit spürbar waren.

Dankbar sind wir Ihnen für das gemeinsame 
ökumenische Miteinander auf Augenhöhe, welches 
getragen war durch große Wertschätzung, Respekt 
und Achtung und mit viel Zuversicht und Hoffnung, 
welche Sie ausgestrahlt haben.

Für den wohlverdienten Ruhestand wünschen 
wir Ihnen von Herzen alles Gute und verbleiben mit 
den Worten aus dem Psalm 92 in Verbundenheit: 
„Gut ist es, dem HERRN zu danken, deinem Namen, 
du Höchster, zu singen und zu spielen.“
Herzlich
Holger Winterholer, Dekan
Markus Fritsch, gewählter Vorsitzender

Die Corona-Pandemie, die im Laufe des vergangenen Jahres 
große Präsenzveranstaltungen unmöglich machte, hat uns 
nicht von Begegnungen abgehalten und so verlagerten wir 
unsere Veranstaltungen auf Online-Plattformen. Ein besonderes 
Erlebnis war zum Beispiel unser gemeinsames Gebet für die 
besonders Betroffenen in der Corona-Pandemie, das wir online 
abgehalten haben. Der herzliche Empfang durch Herrn Hauber 
beim Weihnachtsgottesdienst 2019, den wir mit weiteren Ver­
einsmitgliedern besucht hatten, und die Erwähnung unseres 
Besuches in der Predigt ist uns freudig in Erinnerung geblieben. 

Lieber Herr Hauber, 
die gemeinsamen Veranstaltungen, aber vor Allem Sie waren 

Anlass, mehr über uns und unseren Glauben nachzudenken, 
nachzulesen und nachzuforschen. Wir haben neue Menschen 
kennengelernt und neue Kontakte geknüpft. Für all das möchte 
ich mich im Namen unseres Vereins aufs Herzlichste bei Ihnen be­
danken. Wir bedanken uns überdies für Ihr entgegengebrachtes 
Vertrauen und Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen in Ihrem 
neuen Lebensabschnitt alles Gute und vor allem Gesundheit! 

Herzliche Grüße 
Nuri Tiraki, 2. Vorsitzender 
Im Namen der Mitglieder des Schwarzwald Bildungsvereins

Dekan Holger Winterholer,  
Markus Fritsch

„Denn du, HERR, hast mich durch dein Wirken froh gemacht,  
über die Werke deiner Hände will ich jubeln.  
Wie groß sind deine Werke, HERR, wie tief deine Gedanken! “   (Ps. 92)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Sehr  geehrte  Mitglieder  der  Evangelischen  Gemeinde, 
wir haben uns als Schwarzwald Bildungsverein jahrelang mit 

Kursen für Schülerinnen und Schüler erfolgreich um Bildung 
und Förderung der Bildung bemüht. Unser Leitgedanke war 
und ist weiterhin, dass eine gute Bildung die richtige Basis 
für eine gelungene Integration ist. Wir orientieren uns an den 
Lehren von Fethullah Gülen, einem islamischen Gelehrten. In 
diesem Zusammenhang sind wir davon überzeugt, dass eine 
aktive Integration und mithin der Dienst am Menschen essen­
ziell ist für ein beständiges und friedliches Zusammenleben. 
Ein dauerhafter interreligiöser und interkultureller Dialog ist 
dabei für uns ein grundlegendes Anliegen. Auf diesem Weg 
hat uns Herr Hauber in seiner Funktion als Islambeauftragter 
des evangelischen Kirchenbezirks Nagold in den letzten Jahren 
wegweisend begleitet. Gemeinsam haben wir Informations­
abende zu verschiedenen religiösen Themen veranstaltet. Wir 
haben dabei einen offenen und aufrichtigen Dialog zwischen 
Angehörigen zweier unterschiedlicher Religionen gemeinsam 
eindrucksvoll erlebt. Selbst schwierige Themen konnten wir 
gemeinsam friedlich und mit großem Verständnis ansprechen. 
Das war auch ein großer Verdienst von Herrn Hauber. Er war mit 
seinen fachlichen Ausführungen und mit seinem ruhigen Auf­
treten in den Veranstaltungen eine kompetente Persönlichkeit 
und ein Sympathieträger. Sein Besuch unserer Veranstaltungen 
im Fastenmonat Ramadan hat uns besonders geehrt. 

Grußworte zum Abschied von Pfarrer Hauber. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      

Die Freude an Gott soll mit dem Psalm 92 ge­
weckt werden, nachdem Gott alles getan hat, 
uns Freude zu bereiten. Der Psalmbeter ruft die 
Heilstaten Gottes ins Gedächtnis, seine Treue trägt 
durch dunkle Tage und die Wende zum Guten ist 
das Werk seiner Liebe. Es braucht Zeit und Gelas­
senheit, um Gottes Wirken in der Schöpfung und 
in der Geschichte der Menschen zu erkennen. Es 
braucht dazu Menschen, welche die guten Taten 
Gottes und sein Wirken in unserer gegenwärtigen 
Zeit immer wieder ansprechen, sichtbar machen 
und darauf verweisen. Ja, mehr noch: mit ihrem 
ganzen Leben durchdrungen sind auf Gott hin und 
all die Anliegen, Nöte und Freuden und Glück in 
die Worte des Gebetes und Gottesdienstes ein­
fließen lassen.

Mit Ihnen, lieber Pfarrer Reinhard Hauber, 
hatten wir als katholische Geschwister einen sol­
chen treuen und zuverlässigen Weggefährten. 
Ihr vielfältiges Engagement, Ihr freundliches und 
zugewandtes Wesen, Ihre Verbindlichkeit und Ihre 
Fürsorge haben Sie dabei in besonderer Weise 
ausgezeichnet und das gemeinsame Miteinander 
auf eindrückliche Weise geprägt. 
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Gabriel war ein Engel.
Er gehorchte Gott immer.
Eines Tages sandte Gott Gabriel zu  
einer jungen Frau. Ihr Name war Maria. 
Sie war alleine zu Hause.
Gabriel ging zu Maria und sagte:  
„Sei gegrüßt! Gott ist mit dir!“  
Aber Maria fürchtete sich.  
Sie wusste nicht, was er meinte.
Gabriel sagte: „Hab keine Angst.  
Gott hat dich lieb. Er wird dir ein Kind 
schenken und du sollst es Jesus nennen. 
Jesus wird der Sohn Gottes sein!“
Maria war sehr überrascht.  
„Wie kann das sein?“, fragte sie.  
„Für Gott ist nichts unmöglich“,  
antwortete Gabriel. „Ich glaube dir“,  
sagte Maria und verbeugte sich.  
„Ich werde tun, was Gott will.“  
Dann verließ Gabriel Maria.

Evangelische Kindertagesstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                                                                                       

von den Ev. Kindertagesstätten in Nagold. Pfarrer Hauber hat die Kitas religionspädagogisch begleitet.

»Pfarrer Hauber hat uns Kinder und Erzieherinnen in der Kita in 
Iselshausen besucht und hatte mal wieder eine Geschichte aus der 
Bibel und natürlich seine wunderschönen Erzählfiguren dabei!  
Was er uns dieses Mal für eine Geschichte ausgesucht hat,  
kannst du hier gleich einmal nachlesen.«

Maria und der Engel Gabriel

Ein herzliches Danke zum Abschied
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für unseren Dekan Ralf Albrecht und schicken Sie uns Ihr persönliches Foto 
oder Ihre Videobotscha  an silvia.boepple@elkw.de! E I N L A D U N G

H E R Z L I C H EB L E I B E N  S I E  

U N V E R G E S S L I C H

Ev. Kirchenbezirk Calw-Nagold 
Altburger Straße 3 
75365 Calw
Telefon 07051 931110 

Ev. Kirchengemeinde Nagold 
Hohe Straße 7/1 
72202 Nagold 
Telefon 07452 2423

Nachdem Jesus den Jüngern nach der 
Auferstehung begegnet ist, saßen die Jünger  
zu Hause und warteten, bis Jesus wieder kam.
Sie stiegen mit Jesus auf einen Berg.  
Dort geschah etwas ganz Komisches. Jesus 
wurde von einer Wolke eingehüllt und wurde 
zum Himmel aufgehoben. Nun war Jesus weg 
und die Jünger sahen ihm hinterher.
Da erschien ein Engel und sprach mit den 
Jüngern. "Geht ins Haus zurück und wartet  
dort, bis ich ein Zeichen gebe."
So warteten sie eine Weile und blieben im Haus 
versteckt. Doch dann sahen sie ein Feuer vom 
Himmel kommen. Ein anderes Feuer, als wir 
es kennen. Ein Feuer, an dem man sich nicht 
verbrennen kann. Ein Feuer, das die Herzen 
warm macht und Mut gibt. Der Heilige Geist.
So wurden die Jünger ganz mutig und gingen 
auf die Straße, um von Jesus zu berichten.  
Das Sonderbare war, dass wer da war, die 
Jünger in seiner Sprache verstehen konnte. 
Obwohl sie normalerweise eine andere  
Sprache sprachen. 
Nach diesem Himmelfahrt-Erlebnis zogen  
die Jünger in die Welt, sodass alle Menschen 
von Jesus hören konnten.

Evangelische Kindertagesstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                                                                                       

von den Ev. Kindertagesstätten in Nagold. Pfarrer Hauber hat die Kitas religionspädagogisch begleitet.
»Auch im Mai 2019 war Pfarrer  
Hauber zu Besuch und hat uns eine  
biblische Geschichte mitgebracht.  
Nachzulesen ist sie in der Bibel  
(Apostelgeschichte 1, 4 – 12).«

Jesus im Himmel

Freud und Leid in der Gemeinde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               
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Gottesdienste vom 28. März bis 25. Juli 2021

Gottesdienste und Andachten aus der Gemeinde .
sind auch über unseren Youtube-Kanal .
»Evangelische Kirche Nagold« verfügbar:

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen 
Adressen untenstehend

Datum

28. März  
Palmsonntag 9.30  Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr GD • Verabschiedung Pfarrer Hauber

28. März  
Palmsonntag

30. März (Di) 19.00 Uhr Passionsandacht 30. März (Di)

31. März (Mi) 17.00 Uhr ACK Passionsandacht   
Wachsende Kirche

31. März (Mi)

1. April Grün-
donnerstag 19.00 Uhr Passionsandacht • evtl Abendmahl

1. April Grün-
donnerstag

2. April  
Karfreitag 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

9.30 Uhr  
15.00 Uhr

Gottesdienst • Abendmahl  
Musik zur Todesstunde

2. April  
Karfreitag

4. April  
Ostersonntag

5.30 Uhr 
9.30 Uhr

Ostermorgenfeier  
Gottesdienst

8.00 Uhr Ostermorgenfeier auf dem Friedhof 09.30 Uhr Gottesdienst • Lichterliturgie
4. April  
Ostersonntag

5. April  
Ostermontag 9.30 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 9.30 Uhr Zentraler GD 9.30 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche

5. April  
Ostermontag

11. April 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11. April

18. April 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 18. April

25. April 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 25. April

2. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr efa-GD (einer für alle) Lemberg-GH 2. Mai

9. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9. Mai

13. Mai  
Himmelfahrt 10.00 Uhr Distrikt-GD Wachsende Kirche

13. Mai  
Himmelfahrt 

15. Mai 14.00 Uhr Tauffest Wachsende Kirche 15. Mai

16. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 16. Mai

23. Mai  
Pfingstsonntag 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst

23. Mai  
Pfingstsonntag

24. Mai  
Pfingstmontag 9.30 Uhr Zentraler GD 9.30 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 9.30 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche

24. Mai  
Pfingstmontag

30. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 30. Mai

6. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 6. Juni

13. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 13. Juni

20. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 20. Juni

27. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 27. Juni

4. Juli 19.00  Uhr Erntebittgotttesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr efa-GD (einer für alle) Lemberg-GH 4. Juli

11. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdinest 9.30 Uhr Gottesdienst - Tauferinnerung 11. Juli

18. Juli 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche ACK Gottesdienst Wachsende Kirche 18. Juli

25. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 25. Juli
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6 Konfirmationsfeiern an folgenden 3 Samstagen 
sind in der Stadtkirche geplant:  24. April | 1. Mai | 8. Mai. 
Die Sitzplätze sind weithin für die Konfirmationsfamilien reserviert. 

Stand 10.3.
Terminangaben 

ohne Gewähr

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen 
Adressen untenstehend

Datum

28. März  
Palmsonntag 9.30  Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr GD • Verabschiedung Pfarrer Hauber

28. März  
Palmsonntag

30. März (Di) 19.00 Uhr Passionsandacht 30. März (Di)

31. März (Mi) 17.00 Uhr ACK Passionsandacht   
Wachsende Kirche

31. März (Mi)

1. April Grün-
donnerstag 19.00 Uhr Passionsandacht • evtl Abendmahl

1. April Grün-
donnerstag

2. April  
Karfreitag 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

9.30 Uhr  
15.00 Uhr

Gottesdienst • Abendmahl  
Musik zur Todesstunde

2. April  
Karfreitag

4. April  
Ostersonntag

5.30 Uhr 
9.30 Uhr

Ostermorgenfeier  
Gottesdienst

8.00 Uhr Ostermorgenfeier auf dem Friedhof 09.30 Uhr Gottesdienst • Lichterliturgie
4. April  
Ostersonntag

5. April  
Ostermontag 9.30 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 9.30 Uhr Zentraler GD 9.30 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche

5. April  
Ostermontag

11. April 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11. April

18. April 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 18. April

25. April 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 25. April

2. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr efa-GD (einer für alle) Lemberg-GH 2. Mai

9. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9. Mai

13. Mai  
Himmelfahrt 10.00 Uhr Distrikt-GD Wachsende Kirche

13. Mai  
Himmelfahrt 

15. Mai 14.00 Uhr Tauffest Wachsende Kirche 15. Mai

16. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 16. Mai

23. Mai  
Pfingstsonntag 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst

23. Mai  
Pfingstsonntag

24. Mai  
Pfingstmontag 9.30 Uhr Zentraler GD 9.30 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 9.30 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche

24. Mai  
Pfingstmontag

30. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 30. Mai

6. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 6. Juni

13. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 13. Juni

20. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 20. Juni

27. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 27. Juni

4. Juli 19.00  Uhr Erntebittgotttesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr efa-GD (einer für alle) Lemberg-GH 4. Juli

11. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdinest 9.30 Uhr Gottesdienst - Tauferinnerung 11. Juli

18. Juli 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche ACK Gottesdienst Wachsende Kirche 18. Juli

25. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 25. Juli
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Tag für die Frau|27.3.
Mutig in die Weite leben

Herzliche Einladung zum „Tag für die Frau“ 
am 27.3.21. Wir wollen zusammen Gott  
erleben, unseren Glauben stärken, uns  
gegenseitig ermutigen und unterstützen.

Von 10-12 Uhr erleben wir den interaktiven 
Livestream mit Elena Schulte - Speakerin, 
Autorin, Bloggerin, Ehefrau und Mama. 

Dazu gehören 
•	 Impulse, Talk, Interaktion, Musik  

und spannende Gäste 
•	 plus Bonus-Impulse.  

Z. B. die Aktion „Nach Hause kommen –  
12 Wege Gott im Alltag neu zu begegnen.“

Infos dazu auf: frauentag.die-apis.de

Sonntagstreff
Einmal im Monat findet der Sonntagstreff 
im Zellerstift, Langestr.17, Nagold statt.  
Beginn 18:00 Uhr. Miteinander über einen 
Bibeltext oder Thema ins Gespräch kommen, 
dazu wird eingeladen.

Die nächsten Termine: 25.4.|30.5.|27.6.|18.7.

Walk and Talk  
mit zügigen Schritten 
ins Wochenende
Das Angebot richtet sich an Personen im 
Alter von 40 bis 70 Jahren.

Bewegung und Begegnung stehen bei diesem 
Angebot im Vordergrund. Interessierte  
können in ungezwungener Atmosphäre  
und bei zügigem Gehen die Natur und den  
Austausch untereinander genießen. 

Unterwegs lädt eine kleine Geschichte zum 
Nachdenken ein. Die Strecken sind etwa  
7 Kilometer lang. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Es wird pünktlich um 18:30 Uhr 
gestartet. Bei Regen fällt das Treffen aus.

Die nächsten Termine:  16.4. | 30.4. | 14.5. | 
28.05. | 11.6. |25.6. | 9.7. | 23.7. 
Flyer mit den jeweiligen Treffpunkten  
erhältlich bei Diakonin Martha Heukers,  
Telefon 07452 6003465 

Kontakt Diakonin Martha Heukers 
m.heukers@die-apis.de

Kirchenpflege. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       

Herzlichen Dank .
für Ihre Spende!

Im November letzten Jahres haben wir den 
Spendenaufruf „Nagolder Gemeindebeitrag“ ver-
teilt. Da dies unsere einzige Spendenaktion im 
letzten Jahr war durften wir uns über Ihre sehr 
große Spendenbereitschaft freuen. Es kamen in 
kürzester Zeit über 18.000 € zusammen, die uns 
helfen, auch die Lücken durch die Opferausfälle 
zu füllen. Herzlichen Dank allen Spendern!!

Dieses Jahr sind nun wieder zwei Spenden­
aufrufe geplant. Den ersten bekommen Sie 
mit diesem Gemeindebrief zugeschickt. Beim 
diesjährigen „Nagolder Gemeindebeitrag“ 
möchten wir Ihnen die Gelegenheit geben, 
aus drei Projekten eines auszuwählen. Im 
Flyer werden die drei Projekte ausführlich 

beschrieben. Vor Weihnachten starten wir dann 
den zweiten Spendenaufruf „Kirche lebt“, der uns 
helfen wird, unsere vielfältigen Ausgaben rund 
um unser buntes Gemeindeleben zu finanzieren. 
Gerne können Sie sich jederzeit bei uns in der 
Kirchenpflege melden, wenn Sie Fragen rund um 
die Finanzen der Kirchengemeinde haben. Denn 
Transparenz ist uns sehr wichtig!
Eva Ruoß

Konfirmation 2022. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   

Jugendliche unserer Kirchengemeinde, die  
ab den Sommerferien die 8. Klasse besuchen, 
können sich nun zum Konfirmandenunterricht 
anmelden. 

Bitte vereinbaren Sie für die Anmeldung vorab 
einen Termin und bringen jeweils eine Kopie der 
Geburtsurkunde und soweit vorhanden der Tau­
furkunde mit. Weitere Informationen zum Kon­
firmandenjahr erhalten Sie bei der Anmeldung. 

Anmeldung .
Konfirmation 

2022
Anmeldezeitraum  

7.–11. Juni
Gemeindebüro   

Bahnhofstraße 16

Bitte nur mit Termin unter  
Telefon 07452 84 10 20  

oder Mail an buero@ 
evang-kirche-nagold.de 

Geplante Termine 
Konfirmationen 2022

	 8. Mai 	 Remigiuskirche

	 15. Mai 	 Jakobuskirche

	 22. Mai 	 Stadtkirche
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Diakoniestation Nagold. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                           

Corona-Helden

Alle Mitarbeitenden der Diakoniestation Na-
gold sind Corona-Heldinnen und -Helden. Denn 
sie erhalten durch ihre Arbeit das gesellschaftliche 
Leben aufrecht. Ob im Lock-Down light oder in 
den Phasen mit den höchsten Infektionszahlen: 
sie kümmern sich weiterhin um alte, kranke und 
pflegebedürftige Menschen. Einiges hat sich auch 
bei ihrer Arbeit in der Zeit der Pandemie geändert. 

Heike Schmidt, Krankenschwester in der am-
bulanten Pflege, stellt fest: „Unsere meist älteren 
Kunden mussten sich erst daran gewöhnen, dass 
wir Masken tragen. Das ist manchmal schwierig, 
besonders für schwerhörige Menschen, da die 
Mimik fehlt oder das von-den Lippen-Ablesen nicht 
mehr möglich ist. Es macht mich traurig, ihnen 
kein herzliches Lächeln schenken zu können. Je­
doch ist auch die Dankbarkeit unserer Kunden und 
deren Angehörigen größer geworden. ‚Bleiben Sie 
gesund!‘ sagen sie beinahe täglich zu mir sagen.“

Daniela Wolfer, Mitarbeitende in der Haus-
wirtschaft, ergänzt: „Neben den Arbeiten, die 
bei unseren Kunden im Haushalt anfallen, wie 
Wohnungsreinigung, Wäschepflege usw. ist das 
Einkaufengehen und der ‚Essen auf Rädern-Service‘ 
wichtiger geworden: Die älteren Menschen, denen 
wir bei der Bewältigung ihres Alltags helfen, können 
sich dadurch noch mehr vor Ansteckung schützen.“

Ellen Spohn, Leitung Tagespflege, berichtet: 
„In der Pandemie ist der Besuch der Tagespflege 
noch wichtiger geworden. Unsere Gäste sind sehr 
dankbar, dass sie durch den Besuch der Tagespfle­
ge aus ihrem oft einsamen Alltag rauskommen, 
um Abwechslung und Freude erleben zu dürfen. 
Dadurch bekommen die Angehörigen Entlastung 
und den Freiraum, ein paar Stunden nur Zeit für 
sich und ihrer Familie zu haben.“

Frei nach dem Zitat „Ein Held ist einer, der 
tut, was er kann“ sind die Mitarbeitenden der 
Diakoniestation Nagold „heldenhaft“ unterwegs: 
Sie tun, was sie können, damit alle versorgten 
hilfe- und pflegebedürftigen Menschen gut durch 
die Corona-Krisenzeit hindurchkommen. 
Andreas Kirsch

Evangelische Allianz | Stadtgebet . . . . . . . . .         

Beten für unsere Stadt 
Regelmäßig treffen sich Christen aus verschie-

denen Gemeinden , um für Nagold zu beten. Dabei 
ist Jede und Jeder willkommen! Die Evangelische 
Allianz Nagold lädt ganz herzlich zu zwei weiteren 
Veranstaltungen ein (Treffpunkt Wachsende Kirche):
18. Mai | 18.30 Uhr:  7-Hügel-Gebet
 13. Juli | 18.30 Uhr:  Gebetsgottesdienst
Die Treffen finden nach den jeweils aktuellen 
Hygieneverordnungen statt. Aktuelle Informa­
tionen finden Sie auf unserer Homepage 
www. evangelische-allianz-nagold.de
Daniela Schnabel

„Heldenhaft unterwegs“:  
Heike Schmidt,  
Daniela Wolfer und  
Ellen Spohn
Fotos Thomas Fritsch

Suchet der Stadt 

Nagold 
Bestes
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Experimente zwischen Touchscreen und Orgelpfeifen
Wie ein schwäbischer Kirchenmusiker das Orgelspiel revolutioniert

Der Organist Peter Ammer kann sich beim Orgelspielen zuhören, ohne einen Finger 
zu krümmen. Was wie der Zaubertrick eines Magiers erscheint, ist einem techni-
schen Meisterwerk zu verdanken: seiner digitalisierten Pfeifenorgel.

Nagold. Schon auf den ersten Blick ahnt man, dass die Orgel in der Stadtkirche von 
Nagold ungewöhnlich ist. Direkt neben zahllosen Pfeifen, Registern und einem Spieltisch 
mit vier Manualen sieht man nämlich einen Computer-Bildschirm, wie man ihn bei der 
ehrwürdigen „Königin der Instrumente“ nicht erwartet.

„Seit der Restaurierung 2012 digitalisieren wir unsere Weigle-Orgel“, sagt der Organist 
Peter Ammer. Neben dem Touchscreen, womit er unter anderem sein Spiel aufnehmen 
kann, gehört dazu ein elektrisches Magnetsystem, das die 60 Register steuert und den 
Anschlag der Tasten simuliert, sowie eine Daten-Schnittstelle. Seit Kurzem ist auch  
ein transportabler Spieltisch Teil der Nagolder Orgel-Landschaft. Selbst die Töne der 
3932 Pfeifen hat der schwäbische Orgelpionier „sampeln“ lassen, also jede einzeln 
aufgenommen und digitalisiert.

„Wir können ihre Töne jetzt auch über Lautsprecher abspielen“, so der experimentierfreudige Bezirkskantor und 
Kirchenmusikdirektor. Mittlerweile hat der 56-Jährige […] viele Neuerungen aus dem Orgelbau in sein Orgel
projekt integriert, um sie vorführen und ausprobieren zu können. Ammer sieht sich dabei als Vordenker: „Ich will 
herausfinden, was wir für den Gemeindegesang hier und an anderen Orten mittels Digitalisierung von Pfeifenor-
geln verbessern können.“ […] Darum wolle er damit auch einen Beitrag für den Erhalt des Instruments leisten. 

Das Projekt heißt „Singen – Orgel 4.0“ und wird von der Württembergischen Landeskirche sowie 
der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und Spendern gefördert. Ammer arbeitet außerdem 
eng mit dem Zentrum für Musikinformatik an der Musikhochschule Detmold zusammen. Mit Förder-
mitteln aus dem Innovationsfond der EKD wird beispielsweise gerade die Programmierung einer 
Midi-Bridge als Schnittstelle zwischen Orgel und Computer finanziert.

Um die Pfeifen der Orgel zum Klingen zu bringen, muss Ammer jetzt nicht mehr oben auf der Empore sitzen, 
von wo aus er die Gemeinde kaum sieht. Jetzt kann er inmitten der Gemeinde am neuen Spieltisch musizieren 
und unmittelbar auf ihren Gesang reagieren. „Das macht unglaublich viel aus.“ Der Spieltisch ist mit der Orgel 
nur durch ein Kabel verbunden.

Noch einen weiteren Vorteil bringt die Digitalisierung: Ammer […] kann nun den Zusammenklang von Haupt-
orgel, Rückpositiv und Chororgel so wahrnehmen, wie ihn auch seine Zuhörer erleben. Der Nachhall in der 
neugotischen Orgel beträgt immerhin mehr als fünf Sekunden.

Ammer ist überzeugt, dass sich für die Orgelmusik durch sein Projekt neue klangliche Möglichkeiten eröffnen. 
„Ich kann mit der Orgel mittels Laptop und entsprechender Software Klavier- oder Saxophonsounds spielen. 
Oder Notensätze direkt vom Computer spielen lassen“. Die Orgel sei ein Multitool geworden, es gebe kaum 
Grenzen, sagt Ammer. Man könne sie Melodien und Improvisationen spielen lassen. „Die Orgel kann im Not-
fall sogar ohne Organisten den Gottesdienst begleiten – wenn sich kein Organist findet, was auf dem Land 
immer öfter der Fall ist.“

[…] So faszinierend die technischen und musikalischen Möglichkeiten solch einer digitalisierten Orgel seien, 
so wichtig sei es, die Folgen in den Blick zu nehmen, sagt Ammer. „Das Projekt hat zum Ziel, mit dem Einsatz 
von Digitalisierung das Singen der Gemeinde bestmöglich zu unterstützen und zu fördern und zum Beispiel 
auch die Auswirkungen auf den Gottesdienst zu diskutieren. Wenn das Projekt letztlich mehr Menschen zum 
Erlernen des Orgelspiels bringt, ist ein weiteres Ziel erreicht.“

Im September will Ammer ein Orgelsymposion für Orgelbauer, Kirchenmusiker, Pfarrer u. a. veranstalten. Fest 
steht aber schon jetzt: „Die Orgel ist ein vielseitiges, faszinierendes Instrument. Die Digitalität macht sie noch 
universeller und interessanter.“

Von Sven Kriszio

30.01.2021    NEWS

Kirchenmusik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                      

Neulich auf www.ekd.de 
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Der Sommer 2021 wird wild 

Das Evangelische Jugendwerk Nagold veranstaltet auch dieses Jahr wieder eine Sommerfreizeit 
für Jugendliche zwischen 14–17 Jahren. Vom 15. bis 28. August geht es nach Bibinje in Kroatien. 

Die Sonne, das Meer und viele spannende Aktivitäten warten auf jeden der dabei ist. 
Die Unterbringung in einem eigenen Haus mit direktem Zugang zum Meer, viel Platz, wilde  

Abenteuer, gemeinsame Aktionen, Städtetrips und lebensnahe Inputs warten auf die Teilnehmer.  
Ein Team von Mitarbeitern aus dem Bezirk macht auch diese Freizeit  

zu einem unvergesslichen Highlight im Sommer.  
Es sind noch wenige Plätze frei. Jetzt anmelden und einen atemberaubenden Sommer erleben.  

Infos und Anmeldung: Friedrich Brack – Bezirksjugendreferent ejw Nagold 
Telefon 07452 – 6204330 oder Friedrich.Brack@ejw-nagold.de 

Kirchenmusik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                       

(Kinder)Orgelkonzertreihe online
Das Instrument des Jahres 2021 ist die „Orgel“. Daher veran-

staltet das Bezirkskantorat viele Orgel- und Kinderorgelkonzerte. 
Leider konnten sie bislang nicht präsent stattfinden. Deshalb hat 
die Kirchenmusikalische Praktikantin Patricia Kramer die Konzer-
te als Online-Filme produziert, die über den YouTube-Kanal der 
Kirchengemeinde abrufbar sind. 

In der Produktion der Eröffnungsveranstaltung kommen Re­
präsentanten von Stadt und Kirchengemeinde zu Wort, in den 
Kinderorgelkonzerten (die auch für Erwachsene unterhaltend sind) 
informiert sich Orgelbär Petzi bei KMD Peter Ammer und anderen 
Instrumentalisten über viele Details der Orgel. Interessierte am 
Thema Orgel können sich gerne direkt an Eva-Magdalena oder 
Peter Ammer wenden (Kontakt s. Rückseite).
Peter Ammer 

Orgelkonzertreihe über Youtube-Kanal .
›Evangelische Kirche Nagold‹

          Hallo Kinder!
Wenn ihr mit mir in der Nagolder Stadtkirche  
einer Königin und einer Nachtigall begegnen wollt, 
dann besucht mich doch auf YouTube – und bringt 
die Erwachsenen ruhig mit! 

     Bis bald, Euer Petzi 
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Passionsmomente 2021
online erleben

Wie bereits im Advent  
gibt es auch in der Passionszeit  

seit 5. März immer freitags ab 18 Uhr 
eine kurze Online-Andacht –  

diesmal unter dem Titel  
Passionsmomente 2021.

An fünf Abenden nähert sich Pfarrerin 
Dr. Christina Drobe dem Thema Kreuz 
aus unterschiedlichen Blickwinkeln.

Jeder Andacht liegt eine Fotokarte 
zugrunde, die unter der Woche in der 
Stadtkirche zum Mitnehmen ausliegt. 

Passions-Choräle gesungen vom 
Liturgie-Ensemble der Stadtkirche 
rahmen und vertiefen die Andacht. 

Herzliche Einladung  
zu den 5 Passionsmomenten  
auf dem Youtube-Kanal der  

Ev. Kirchengemeinde Nagold!

»Passionsmomente« 
jederzeit direkt erleben 
und diesen Code mit dem 
Handy fotografieren oder 
über den Youtube-Kanal 
›Evangelische Kirche 
Nagold‹ aufrufen.

Stadtkirche | Passionszeit. . . . . . . . . .           

Kirchenmittagstisch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         

»Solidar-Esser« und 
Spenden willkommen

Das Team vom Kirchenmittagstisch "Leib & Seele" bedankt sich bei 
Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg für die Zuwendung durch den 
SpendenAdvent. Leider konnte die Übergabe in 2020 durch die Pandemie 

nur per Post geschehen. Die Freude ist trotzdem 
groß. Mit dieser Zuwendung können wir freudig 
in die Zukunft blicken.

Am 1. Mai 2009 wurde der Kirchenmittagstisch 
in Kooperation mit der Diakonischen Bezirksstelle 
Nagold ins Leben gerufen. Die Diakonische Bezirks­
stelle beendete zum Ende des Jahres 2020 Ihre 
Kooperation und möchte sich anderen Projekten 
zuwenden. Wir bedauern diese Entscheidung, sind 
aber dankbar für 11 Jahre gute Zusammenarbeit. 

Seit Januar 2021 wird das Angebot Kirchen-
mittagstisch „Leib & Seele“ von der Ev. Kirche 
Nagold durchgeführt. Die Leitung wird weiterhin 
Diakon Bernd Schmelzle innehaben, unterstützt 
wird er von einem sehr engagierten ehrenamtli­
chen Mitarbeiter-Team.

Leider kann der Mittagstisch derzeit pandemie­
bedingt nicht angeboten werden. Sobald sich die 
Lage verbessert, werden wir über die Presse und 
Mitteilungsblätter aktuell informieren.

Der Kirchenmittagstisch „Leib & Seele“ 
im Nagolder Wilhelm Gümbelhaus (neben 
der Stadtkirche, Leonhard Str. 5) bietet je-
den Mittwoch von 11.30 bis 13 Uhr Bürgern 
mit schmaler Geldbörse einen Ort der Be-
gegnung. Hingebungsvoll kümmert sich das 
Team nicht nur um volle Bäuche, sondern 
sorgt ebenfalls für regen Austausch und ein 
vertrauensvolles Miteinander.

In der Regel zahlen die Gäste für das Mittagessen mindestens einen 
Euro. Wer mehr geben möchte, kann das tun. Jedoch ist für manche bereits 
der symbolische Obulus viel Geld. Aber auch wer weniger zahlt, wird nicht 
weggeschickt. Hier steht die Teilhabe im Mittelpunkt. 

Zwar wird das Essen zu einem günstigen Preis von unserem Lieferanten, 
dem Sonnenbühler Catering-Service Wart geliefert, jedoch ist der Kirchen-
mittagstisch für seinen weiteren Erhalt auf Spenden angewiesen. Dazu 
sind jährlich ca. 6000 Euro nötig. Besonders wichtig sind daher auch die 
sogenannten „Solidar-Esser“, also diejenigen, die es sich leisten können, mehr 
für ihr Mittagessen zu bezahlen.

Jeder im Team tut das, was er am besten 
kann. Insgesamt arbeiten derzeit rund 13 
MitarbeiterInnen allwöchentlich im Wechsel 
und bedienen die rund 30 Gäste. Wer den 
Mittagstisch unterstützen möchte, erhält 
weitere Informationen bei Bernd Schmelzle, 
Telefon 07452/84 10 17 oder per E-Mail unter 
schmelzle@evang-kirche-nagold.de. 
Bernd Schmelzle

Spenden für MIttagstisch
Spendenkonten – Kennwort Leib&Seele

Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg eG  
IBAN: DE 31603913100670585009  

Sparkasse Pforzheim Calw  
IBAN: DE 44666500850005003539

Diakon Bernd Schmelzle  
leitet den Mittagstisch
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JAKOBUSKIRCHE | Offene Kirche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              

frohe Botschaft .
zum Anfassen

Vom 4. Advent bis Lichtmess 2. Februar war die 
Jakobuskirche Iselshausen täglich geöffnet. Besu­
cher konnten innehalten und zur Besinnung kom­
men in dieser so ungewöhnlichen Weihnachtszeit. 
Es war zwar nicht möglich Weihnachtsgottesdiens­
te wie gewohnt zu feiern. Die frohe Botschaft der 
Weihnachtsgeschichte jedoch, konnte die Pande-
mie nicht zum verstummen bringen. So erzählten 
im Kirchenraum über zwei Dutzend Egli-Figuren in 
einer liebevoll gestalteten Krippenlandschaft die 
Geschichte des Weihnachtswunders und erfreuten 
kleine und große Besucher. 

Deshalb werden wir die Geschichte fortsetzten und lassen die Figuren ab 
der Karwoche (28.3.) vom Passionsweg Jesu erzählen. Herzliche Einladung 
zur österlichen Besinnung in die Jakobuskirche Iselshausen! 
Jutta Graser 

16. April 2021
19 Uhr

Remigiuskirche

Aktueller Hinweis
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation 
können wir den Förderverein momentan 
noch nicht in Präsenz gründen. Wir hoffen, 
am 16. April in der Remigiuskirche zusam­
menkommen zu können. Wenn dies nicht 
möglich ist, werden wir ein weiteres Infor­
mationsschreiben an Sie senden.  
Hilfreich für die weitere Kommunikation 
wäre für uns der Kontakt per E-Mail.  
Wenn Sie einwilligen per Mail kontaktiert 
zu werden, senden Sie uns bitte eine Mail 
an detlev.boerries@elkw.de.

Remigiuskirche | Kirchenrenovierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                 

Einladung zur Gründung 
des Förderverein Remigiuskirche

Die Remigiuskirche gehört zu den ältesten Kirchen Deutschlands. 
Die Fresken sind weithin bekannt. Die Reste des römischen Gutshofes 
sind historisch wertvoll. Die Harmonie der unterschiedlichen Bauab­
schnitte ist etwas Besonderes. Zudem wird die Remigiuskirche als Gottes­
dienstraum von vielen wegen ihrer persönlichen Atmosphäre geschätzt.  
Es gibt also viele Gründe, dieses Kleinod in Nagold zu bewahren. 

Nun steht eine dringende Sanierung an: die Elektrik ist so veraltet, dass 
der weitere Betrieb der Kirche gefährdet ist. Auch die Heizungsanlage muss 
erneuert werden. Zudem ist die Orgel sanierungsbedürftig. Im Zuge der 
notwendigen Renovierungsarbeiten soll der Kirchenraum zukunftsfähig 
gemacht werden.

Unsere Kirchengemeinde muss von den geplanten 700.000 € Reno-
vierungskosten 150.000 € mit Spenden finanzieren. Deshalb möchten wir 
gerne einen Förderverein Remigiuskirche gründen. 

Sie können in unterschiedlicher Weise ihren Beitrag dazu leisten. Sie 
können Mitglied im Förderverein werden und einen jährlichen Beitrag 
entrichten. Sie können auf unterschiedliche Weise Aktionen unterstützen, 
die einen Spendenbeitrag erbringen. Sie können Ihr Fundraising-Knowhow 
einbringen, um Spenden zu sammeln. Deshalb laden wir Sie herzlich zur 
Gründungsversammlung des Fördervereines Remigiuskirche am 16.4.2021 
um 19.00 Uhr in die Remigiuskirche ein. 
Esther Betz-Börries

Konto für Spenden
siehe Rückseite

Stichwort: Förderkreis Remigiuskirche



Unsere Kirchengemeinde im Internet
www.nagold-evangelisch.de

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 2-2021 am 4. Juni 2021.

Gemeindebüro 
Inge Frank, Siglinde Mutz
Bahnhofstraße 16
Mo–Mi	9–12 und 14–16 Uhr
Do 	 9–12 und 15–18 Uhr  
Fr 	 9–11 Uhr
Telefon: 84 10-20 Fax: 84 10-34
Mail: buero@evang-kirche-nagold.de

Jakobuskirche
Pfarrer Michael Graser
Am Lenzenrain 39
Telefon: 33 94 Fax: 33 34
Mail: michael.graser@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 / 93 14 256

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25,
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: detlev.boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 / 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Stelle vakant
Hohe Straße 7/1,
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44

Pfarrerin z. A. Dr. Christina Drobe 
Telefon: 90 62 109  
Mail: christina.drobe@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 / 51 39 29 09

Hausmeister Zellerstift
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 / 93 14 256

Stadtkirche Pfarramt II
Pfarrer Reinhard Hauber  
Stelle ab 1.5. vakant
Bahnhofstraße 16,
Telefon: 84 10-31 Fax: 84 10-32

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und  
KMD Peter Ammer 
Praktikantin Patricia Kramer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: bezirkskantorat.nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-17 Fax: 84 10-53
Mail: schmelzle@evang-kirche-nagold.de

Evangelische Kirchenpflege
Kirchenpflegerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10-34
Mail: kirchenpflege@
evang-kirche-nagold.de

Kindertagesstätten und  
Kindertagespflege
Gesamtleitung Kinderbetreuung
Carmen Tiefenbacher
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-22
Mail: c.tiefenbacher@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8 
Stefanie Schilling
Telefon 39 45 Fax: 39 45  
Mail: kita-schulweg@diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Rebekka Maurer 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-finkenweg@diakonie-nsw.de

Stadtmitte, Hohe Straße 13 
Stephanie Oster 
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56 
Mail: kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de

Tageselternverein
Marion Sailer-Spies 
Bahnhofstraße 16  
Telefon: 84 10-70  
Mail: m.sailer-spies@diakonie-nsw.de

Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald
Andrea Perschke und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29 Fax: 84 10-44  
Mail: post@diakonie-nsw.de 

Diakoniestation
Klaus Schmid und Team
Lindachstraße 15/2
Telefon: 60 590-0 Fax: 60 590-40
Mail: info@diakoniestation-nagold.de

CVJM Nagold e.V.
Jugendreferentin 
Florentine Aldinger  
Lange Straße 17
Tel. 6204-350 Fax: 6204-360
Mail: florentine.aldinger@cvjm-nagold.de

Telefonseelsorge
0800 / 111 01 11 (evangelisch)
0800 / 111 02 22 (katholisch)
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Die Konten der Evangelischen  
Kirchengemeinde Nagold: 

Sparkasse Pforzheim Calw 
IBAN: DE44 6665 0085 0005 0035 39 

Volksbank Herrenberg-Nagold- 
Rottenburg eG 
IBAN: DE31 6039 1310 0670 5850 09

Wir sind dankbar über jede Zuwendung 
mit der unsere Arbeit bestätigt und 
unterstützt wird.

Adressen
Gottesdienste und Andachten aus der  

Gemeinde sind auf Youtube unter  
»Evangelische Kirche Nagold« verfügbar.


